
Seite 1 von 1

Schlagwort-Nr. 2053. Online seit 02.03.2011, aktualisiert am 25.02.2013.

Separatfrieden zwischen den Mittelmächten
und der Ukraine

Am 9. Februar 1918 schlossen die Mittelmächte im "Brotfrieden" von

Brest-Litowsk einen Separatfrieden mit der Ukraine. Im Deutschen Reich

bestätigten der Bundesrat den Vertrag am 19. Februar und der Reichstag

am 22. Februar. Der Ukraine werden in diesem Vertrag die Autonomie

und günstige Grenzziehungen gewährt, wodurch auch Sowjetrussland

dessen Unabhängigkeit anerkennen musste. Im Gegenzug sicherte die

Ukraine umfangreiche Getreidelieferungen an die Mittelmächte zu.

Quellen:

Peace Treaty Between Ukraine and Central Powers, 9 February 1918, in:
www.firstworldwar.com (Letzter Zugriff am: 21.02.2013).
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